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"Schadstoffe prasseln auf uns nieder - am Auspuff der Nation"
Betreff: Artikel "Stadtwerke
vermeiden immer mehr
C02" - Geschäftsführer Dr.
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"Die tüner Stadtwerke wollen
letzten Zeitungsberichten zu­
folge den C02-Ausstoß um
50 000 t mindern. Diese Aus­
sage kann man so isoliert
nicht stehen lassen, denn
man will hier in Lünen ja Ge­
schäfte mit diesem Kraftwerk
machen:

1. Daher können wir nicht
nur den 15 MW-Anteil der
Stadt Lünen am Trianel-Kraft­
werk sehen, sondern es muss
die 1000/0-Zahl an Schadstof­
fen und Emissionen gesehen
werden, die das 750 MW­
Kraftwerk erzeugt. Im Um­
kreis von 9 km um das Kraft­
werk herum prasseln diese
Schadstoffe auf uns nieder.
Lünen liegt aber auch im Auf­
treffbereich des EON-Kraft­
werks Datteln.

2. Die Wärmeverluste des
Trianel Kraftwerks in Höhe
von 56,10/0 der eingesetzten
Kohle, die durch den Kühl­
turm schornstein in die Luft
gejagt werden, werden unser
Mikroklima verändern. (...)
Wir werden dies durch höhe­
re Kaskobeiträge, teurere
Wohngebäudeversicherun­
gen, Missernten und Schäden
an unserem Hab und Gut
oder sogar an unserem Körper
zu spüren bekommen.

3. (...) Während die einen
abgasfrei durch die Lande sur­
ren, können wir uns sicher
sein, dass wir dann am Aus­
puff der Nation wohnen und
leben, denn hier wird der
Kraftstoff für Elektroautos,
Wärmepumpen und anderer
Großverbraucher hergestellt,
der Strom.

4. Um uns herum sind zu­
dem viele Kraftwerke in Be­
trieb oder im Bau wie Datteln,
Hamm, Bergkamen, Werne,


